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Sehr geehrter

wie mit Frau Rittmeier besprochen, komme ich lhrem Wunsch nach einer schriftlichen
Antwort gern nach. Da Frau Riitmeier sich zur Zeit nicht im Hause befindet, antworte ich
lhnen heute.

Bereits am 27. Dezember 2005 erhielten Sie von Herrn Kaiser aus dem Servicezentrum
Mitgliedschaft und Beiträge (SZMB) in Berlin eine schrilliq,he Stellunqnahme mit diversen
Anlagen.DielnhaltediesesSchreibenswarenmitdenlExperte@
abgestimmt. Darüber hinaus führten Sie am 2. Februar 2006 ein Telefonat mit Herin Einbrodt
aus dem Fachreferat Versicherung und Forderung. ln diesem Gespräch erörterte er lhnen
nochmals den Standpunkt der TK in lhrer Angelegenheit, insbesondere auch zu den von
lhnen benannten Punkterizwei und drei lhres Schreibens vom g. Januar 2006. ln Ergänzung
übersandte lhnen Herr Einbrodt ein aktuelles Landessozialgerichtsurteil. Die Krankenkassen
und die Spitzenverbände sind verpflichtet und berechtigt, die Gesetze anzuwenden und

lauszulegen.lDen Betroffenen steht der Rechtsweg offen und es existieren bereits mehrere
Revisionsverfahren beim Bundessozialgericht.

Die TK sieht auch weiterhin keine Möglichkeit, eine Entscheidung in lhrem Sinne zu treffen.
Den lhnen bereits vorliegenden Ausführungen kann ich abschließend nichts hinzufügen.
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